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Artikel 11)

Änderung der Verordnung über 
Zuständigkeiten nach dem 
Schutzbereichgesetz, dem 

Landbeschaffungsgesetz und dem 
Wertausgleichsgesetz

Aufgrund

1. des § 17 des Schutzbereichgesetzes in
der im Bundesgesetzblatt Teil III, Glie-
derungsnummer 54-2, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert
durch Gesetz vom 13. Mai 2015 
(BGBl. I S. 706),

2. der §§ 8, 28 Abs. 1 und § 65 Abs. 2
Satz 1 des Landbeschaffungsgesetzes
in der im Bundesgesetzblatt Teil III,
Gliederungsnummer 54-3, veröffent-
lichten bereinigten Fassung, zuletzt
geändert durch Verordnung vom 
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und

3. des § 9 Satz 2 des Wertausgleichsge-
setzes vom 12. Oktober 1971 (BGBl. I
S. 1625), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 19. Juni 2001 (BGBl. I S. 1149),

verordnet die Landesregierung, soweit
Zuständigkeiten nach den §§ 4 bis 6 des
Landbeschaffungsgesetzes bestimmt wer-
den, im Benehmen mit dem Bundesminis-
ter des Innern:

§ 4 Satz 2 der Verordnung über Zu-
ständigkeiten nach dem Schutzbereichge-
setz, dem Landbeschaffungsgesetz und
dem Wertausgleichsgesetz vom 7. No-
vember 2006 (GVBl. I S. 558), geändert
durch Verordnung vom 7. November 2011
(GVBl. I S. 702), wird aufgehoben.

Artikel 22)

Änderung der Hessischen
Trennungsgeldverordnung

Aufgrund des § 12 Abs. 4 des Hessi-
schen Umzugskostengesetzes vom 
26. Oktober 1993 (GVBl. I S. 464), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2015
(GVBl. S. 318), und des § 22 Abs. 1 des
Hessischen Reisekostengesetzes vom 
9. Oktober 2009 (GVBl. I S. 397), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 16. Dezember
2015 (GVBl. S. 594), verordnet die Lan-
desregierung:

Die Hessische Trennungsgeldverord-
nung vom 20. Oktober 2011 (GVBl. I 
S. 657), geändert durch Verordnung vom
12. Dezember 2012 (GVBl. S. 659), wird
wie folgt geändert:

1. In § 3 Abs. 2 wird nach der Angabe
„Satz 1“ die Angabe „Nr. 1“ einge-
fügt.

2. In § 5 Abs. 7 werden nach den Wörtern
„in der Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt.

3. § 6 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 4 wird nach der Angabe
„Abs. 1“ die Angabe „Satz 1“ ein-
gefügt.

b) In Abs. 5 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt und die
Angabe „24. Mai 2011 (GVBl. I 
S. 206)“ durch „27. Mai 2013
(GVBl. S. 218)“ ersetzt.

4. In § 11 Satz 2 wird die Angabe „2016“
durch „ 2024“ ersetzt.

Artikel 33)

Änderung der Verordnung zur
Bestimmung der zuständigen Behörde

für die Gewährung der Leistungen nach
§ 6b des Bundeskindergeldgesetzes

Aufgrund des § 13 Abs. 4 des Bundes-
kindergeldgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. Januar 2009
(BGBl. I S. 142, 3177), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 26. Juli 2016 (BGBl. I 
S. 1824), verordnet die Landesregierung:

§ 2 Satz 2 der Verordnung zur Bestim-
mung der zuständigen Behörde für die
Gewährung der Leistungen nach § 6b des
Bundeskindergeldgesetzes vom 25. Mai
2011 (GVBl. I S. 212) wird aufgehoben.

Artikel 44)

Änderung der Hessischen 
Hygieneverordnung

Aufgrund des § 23 Abs. 5 Satz 2 und
Abs. 8 Satz 1 und 2 des Infektionsschutz-
gesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I 
S. 1045), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 18. Juli 2016 (BGBl. I S. 1666), ver-
ordnet die Landesregierung:

Die Hessische Hygieneverordnung
vom 1. Dezember 2011 (GVBl. I S. 745,
2012 S. 32) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Nr. 1 wird die Angabe „geändert
durch Gesetz vom 15. September 2011
(GVBl. I S. 425)“ durch „zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 25. November
2015 (GVBl. S. 414)“ ersetzt und die
Angabe „in der Fassung vom 22. Feb-
ruar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 11. Juli 2011
(BGBl. I S. 1341),“ gestrichen.

2. In § 2 Abs. 3 Satz 2 werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ und nach der Angabe
„(GVBl. I S. 46, 180)“ ein Komma und
die Angabe „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. November 2015 (GVBl.
S. 457),“ eingefügt.
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3. Dem § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 werden ein
Komma und die Angabe „geändert
durch Verordnung vom 3. Dezember
2015 (GVBl. S. 580),“ angefügt.

4. In § 14 Abs. 2 wird das Wort „fünf“
durch „sieben“ ersetzt.

5. In § 15 Satz 2 wird die Angabe „2016“
durch „2018“ ersetzt.

Artikel 55)

Änderung der Verordnung über die
Erlaubnis für den Betrieb von

Drogenkonsumräumen

Aufgrund

1. des § 10a Abs. 2 des Betäubungsmit-
telgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. März 1994
(BGBl. I S. 358), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 18. Juli 2016 (BGBl. I
S. 1666),

2. des § 1 Abs. 1 des Gesetzes zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten vom 
3. April 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 13. De-
zember 2012 (GVBl. S. 622),

verordnet die Landesregierung:

Die Verordnung über die Erlaubnis für
den Betrieb von Drogenkonsumräumen
vom 10. September 2001 (GVBl. I S. 387),
zuletzt geändert durch Verordnung vom
7. November 2011 (GVBl. I S. 702), wird
wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Satz 1 wird aufgehoben.

b) In dem bisherigen Satz 2 werden
nach dem Wort „Erlaubnis“ die
Wörter „zum Betrieb eines Drogen-
konsumraums“ eingefügt.

2. In § 3 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem
Wort „sein“ ein Semikolon und die
Wörter „er soll barrierefrei erreichbar
sein“ eingefügt.

3. Dem § 5 Abs. 2 und dem § 6 Abs. 1
wird jeweils folgender Satz angefügt:

„Sie sollen barrierefrei erfolgen.“

4. § 7 Abs. 1 Satz 1 wird durch folgende
Sätze ersetzt:

„Es ist eine Hausordnung zu erlassen.
Sie muss leicht verständlich sein und
ist in leicht lesbarer Form sichtbar aus-
zuhängen. Sie soll im Bedarfsfall auch
in anderer Form zur Verfügung gestellt
werden.“

5. § 9 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 2 wird das Wort „vergif-
tete“ durch die Wörter „in ih-
rem Verhalten beeinträchtigte“
ersetzt.

bb) Nr. 3 wird aufgehoben.

cc) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 3.

b) Abs. 3 Satz 2 wird aufgehoben.

6. Die §§ 13 und 14 werden aufgehoben.

7. Der bisherige § 15 wird § 13 und in
Satz 2 wird die Angabe „2016“ durch
„2021“ ersetzt.

Artikel 66)

Änderung der Verordnung
zur Bestimmung von Zuständigkeiten

nach dem Arzneimittelrecht, nach dem
Heilpraktikerrecht sowie in der 

staatlichen Gesundheitsverwaltung

Aufgrund

1. des § 1 des Gesetzes zur Bestimmung
von Zuständigkeiten vom 3. April 1998
(GVBl. I S. 98), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 13. Dezember 2012 (GVBl.
S. 622),

2. des § 7 Abs. 1 Satz 2 der Ersten Durch-
führungsverordnung zum Heilprakti-
kergesetz in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 2122-2-1,
veröffentlichten bereinigten Fassung,
zuletzt geändert durch Verordnung
vom 4. Dezember 2002 (BGBl. I 
S. 4456),

3. des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten in der
Fassung der Bekanntmachung vom
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
18. Juli 2016 (BGBl. I S. 1666),

verordnet die Landesregierung:

Die Verordnung zur Bestimmung von
Zuständigkeiten nach dem Arzneimittel-
recht, nach dem Heilpraktikerrecht sowie
in der staatlichen Gesundheitsverwaltung
vom 13. Mai 2011 (GVBl. I S. 195) wird
wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 wird die Angabe „vom 
12. Dezember 2005 (BGBl. I 
S. 3395), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22. Dezember 2010
(BGBl. I S. 2262),“ durch „der Be-
kanntmachung vom 12. Dezember
2005 (BGBl. I S. 3394), zuletzt geän-
dert durch Gesetz 18. Juli 2016
(BGBl. I S. 1666), in der jeweils gel-
tenden Fassung“ ersetzt. 

b) In Nr. 2 wird die Angabe „9. De-
zember 2010 (BGBl. I S. 1934)“
durch „18. Juli 2016 (BGBl. I 
S. 1666)“ ersetzt.

c) Nr. 3 wird wie folgt gefasst:

„3. der Verordnung (EU) Nr. 2016/
793 des Europäischen Parla-
ments und des Rates zur Ver-
meidung von Handelsumlen-
kungen bei bestimmten grund-
legenden Arzneimitteln in die
Europäische Union vom 
11. Mai 2016 (ABl. EU Nr. L
135 S. 39)“

2. In § 2 wird die Angabe „vom 15. Okto-
ber 1980 (BGBl. I S. 1994), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 28. Mai 2008
(BGBl. I S. 874),“ durch „der Bekannt-
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machung vom 15. Oktober 1980 (BGBl.
I S. 1993), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 18. April 2016 (BGBl. I 
S. 886), in der jeweils geltenden Fas-
sung“ ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 wird die Angabe „vom 
23. September 1997 (BGBl. I 
S. 2350), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. September 2008
(BGBl. I S. 1910)“ durch „der Be-
kanntmachung vom 23. September
1997 (BGBl. I S. 2349), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 18. April
2016 (BGBl. I S. 886)“ ersetzt.

b) In Nr. 2 wird die Angabe „2. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 2686)“
durch „18. April 2016 (BGBl. I 
S. 886)“ ersetzt.

4. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Zuständige Behörde nach 
§ 19 Abs. 1 Satz 3 des Betäubungs-
mittelgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 1. März
1994 (BGBl. I S. 358), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 18. Juli 2016
(BGBl. I S. 1666), ist für die Über-
wachung des Betäubungsmittelver-
kehrs

1. bei Ärztinnen und Ärzten,

2. bei Zahnärztinnen und Zahn-
ärzten,

3. bei pharmazeutischen Unter-
nehmen im Falle der Abgabe
von Diamorphin,

4. in Apotheken,

5. im Falle von § 4 Abs. 1 Nr. 1
Buchst. f des Betäubungsmit-
telgesetzes zwischen Apothe-
ken und

6. in Krankenhäusern

das Regierungspräsidium Darm-
stadt.“

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) Als neue Nr. 1 wird eingefügt:

„1. Erteilung der Erlaubnis
zum Betrieb von Drogen-
konsumräumen nach § 10a
Abs. 1 des Betäubungsmit-
telgesetzes in Verbindung
mit der Verordnung über
die Erlaubnis für den Be-
trieb von Drogenkonsum-
räumen vom 10. Septem-
ber 2001 (GVBl. I S. 387),
zuletzt geändert durch
Verordnung vom 31. Okto-
ber 2016 (GVBl. S. 190),“

bb) Die bisherige Nr. 1 wird Nr. 2
und die Angabe „Gesetz vom
15. Juli 2009 (BGBl. I S. 1801)“
wird durch „Verordnung vom
31. Mai 2016 (BGBl. I S. 1282)“
ersetzt.

cc) Die bisherige Nr. 2 wird Nr. 3.

5. § 5 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt und die
Angabe „2170“ durch „2169“ er-
setzt.

b) In Abs. 2 wird die Angabe „Ge-
sundheitserziehung e.V.“ durch
„Gesundheitsförderung e.V.“ er-
setzt.

6. In § 7 werden nach der Angabe
„(BGBl. 2007 II S. 930)“ ein Komma
und die Angabe „zuletzt geändert
durch Verordnung vom 10. Mai 2016
(BGBl. II S. 498), in Verbindung mit § 7
des IGV-Durchführungsgesetzes vom
21. März 2013 (BGBl. I S. 566), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 8. Juli
2016 (BGBl. I S. 1594),“ eingefügt.

7. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt und die
Angabe „1219“ durch „1218“ sowie
die Angabe „24. Juli 2010 (BGBl. I
S. 983)“ durch „18. April 2016
(BGBl. I S. 886)“ ersetzt.

b) In Nr. 2 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt und die
Angabe „1226“ durch „1225“ sowie
die Angabe „24. Juli 2010 (BGBl. I
S. 983)“ durch „18. April 2016
(BGBl. I S. 886)“ ersetzt.

c) In Nr. 3 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt und die
Angabe „1479“ durch „1478“ sowie
die Angabe „24. Juli 2010 (BGBl. I
S. 983)“ durch „18. April 2016
(BGBl. I S. 886)“ ersetzt.

d) In Nr. 4 wird die Angabe „2. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 2686)“
durch „18. April 2016 (BGBl. I 
S. 886)“ ersetzt.

8. § 9 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 Buchst. c werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der
Bekanntmachung“ eingefügt und
die Angabe „3069“ durch „3068“
sowie die Angabe „26. April 2006
(BGBl. I S. 984)“ durch „15. April
2015 (BGBl. I S. 583)“ ersetzt.

b) Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

„2. § 36 der Apothekenbetriebs-
ordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Sep-
tember 1995 (BGBl. I S. 1195),
zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 6. März 2015 (BGBl.
I S. 278), ist

a) in den Fällen der Nr. 2 Buchst. k bis
m die Landesapothekerkammer
Hessen,

b) im Übrigen das Regierungspräsidi-
um Darmstadt,“
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9. § 10 wird aufgehoben.

10. Der bisherige § 11 wird § 10 und 
Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 77)

Änderung der
Wirtschaftsstrafgesetzordnungswidrig-

keiten-Zuständigkeitsverordnung

Aufgrund des § 36 Abs. 2 Satz 1 des
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in
der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 18. Juli 2016
(BGBl. I S. 1666), verordnet die Landesre-
gierung:

Die Wirtschaftsstrafgesetzordnungs-
widrigkeiten-Zuständigkeitsverordnung
vom 5. Oktober 2011 (GVBl. I S. 661) wird
wie folgt geändert:

1. § 1 Nr. 1 wird wie folgt geändert:

a) Nach dem Wort „Fassung“ wer-
den die Wörter „der Bekanntma-
chung“ eingefügt.

b) In Buchst. a werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der
Bekanntmachung“ eingefügt und
die Angabe „24. Juli 2010 (BGBl. I

S. 977)“ durch „11. März 2016
(BGBl. I S. 396)“ ersetzt.

2. § 2 Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 88)

Änderung der Verordnung über die
Bestimmung der zuständigen Behörde

nach § 26 Abs. 1 Satz 1 des 
Wassersicherstellungsgesetzes

Aufgrund des § 1 Satz 1 des Gesetzes
zur Bestimmung von Zuständigkeiten
vom 3. April 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 13. Dezember
2012 (GVBl. S. 622), verordnet die Lan-
desregierung:

In § 2 Satz 2 der Verordnung über die
Bestimmung der zuständigen Behörde
nach § 26 Abs. 1 Satz 1 des Wassersicher-
stellungsgesetzes vom 14. März 2001
(GVBl. I S. 166), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 7. November 2011
(GVBl. I S. 702), wird die Angabe „2016“
durch „2018“ ersetzt.

Artikel 9

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.
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Aufgrund des § 18 des Hessischen
Wassergesetzes vom 14. Dezember 2010
(GVBl. I S. 548), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 28. September 2015 (GVBl. 
S. 338), verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

Die Verordnung zur Umsetzung der
Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 
21. Mai 1991 über die Behandlung von
kommunalem Abwasser vom 25. Oktober
1996 (GVBl. I S. 470), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 18. August 2011
(GVBl. I S. 396), wird wie folgt geändert:

1. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 6 wird das Semikolon durch
einen Punkt ersetzt.

b) Nr. 7 wird aufgehoben.

2. In § 4 Abs. 1 Satz 1 wird nach dem
Wort „Abwasserverordnung“ die An-
gabe „in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17. Juni 2004 (BGBl. I 
S. 1108, 2625), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 1. Juni 2016 (BGBl. I
S. 1290), in der jeweils geltenden Fas-
sung“ eingefügt. 

3. § 5 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b wird wie
folgt gefasst:

„b) eine Anzeige nach § 2 Abs. 2 
der Indirekteinleiterverordnung vom
18. Juni 2012 (GVBl. S. 172) oder“

4. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird die Angabe „geän-
dert durch Verordnung vom 7. Juli
2011 (GVBl. I S. 356)“ durch „zu-
letzt geändert durch Verordnung
vom 3. November 2015 (GVBl.
S. 392)“ ersetzt.

b) In Abs. 2 wird nach dem Wort „für“
das Wort „Naturschutz“ eingefügt:

5. § 11 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden das Kom-
ma und das Wort „Außerkrafttre-
ten“ gestrichen.

b) Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 85-47

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie 91/271/EWG des

Rates vom 21. Mai 1991 über die Behandlung von kommunalem Abwasser*)

Vom 9. November 2016

Wiesbaden, den 9. November 2016
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Aufgrund des § 16 Abs. 2 und des § 17
Abs. 2 jeweils in Verbindung mit § 20 des
Hessischen Altlasten- und Bodenschutz-
gesetzes vom 28. September 2007 (GVBl. I
S. 652), geändert durch Gesetz vom 
27. September 2012 (GVBl. S. 290), ver-
ordnet die Ministerin für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz, soweit Zuständigkeiten auf die
unteren Bodenschutzbehörden übertra-
gen werden im Einvernehmen mit dem
Minister des Inneren und für Sport:

Artikel 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten
nach dem Hessischen Altlasten- und Bo-
denschutzgesetz vom 3. Januar 2008
(GVBl. I S. 7, 19), geändert durch Verord-
nung vom 2. Mai 2011 (GVBl. I S. 198,
201), wird wie folgt geändert:

1. Der Überschrift wird die Angabe „(Zu-
ständigkeitsverordnung Bodenschutz –
BodSchZustV)“ angefügt.

2. § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 Buchst. a wird
wie folgt gefasst:

„a) als obere Wasserbehörde nach § 1
Abs. 2 der Zuständigkeitsverord-
nung Wasserbehörden vom 2. Mai
2011 (GVBl. I S. 198), geändert
durch Verordnung vom 2. März
2016 (GVBl. S. 45), oder infolge der
Übertragung der Zuständigkeit
nach § 65 Abs. 2 Satz 4 des Hessi-
schen Wassergesetzes vom 14. De-
zember 2010 (GVBl. I S. 548), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
28. September 2015 (GVBl. S. 338),

aa) für die Aufsicht über Gewäs-
serverunreinigungen im Sinne
des § 57 Abs. 1 Satz 1 des Hes-
sischen Wassergesetzes,

bb) für die Aufsicht über Gewäs-
serschäden nach § 90 des 

Wasserhaushaltsgesetzes vom 
31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585),
zuletzt geändert durch Gesetz
vom 24. Mai 2016 (BGBl. I 
S. 1217), oder

cc) für Aufgaben nach dem 
Umweltschadensgesetz vom 
10. Mai 2007 (BGBl. I S. 666),
zuletzt geändert durch Gesetz
vom 23. Juli 2013 (BGBl. I 
S. 2565),

zuständig ist, oder“

3. § 1 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Die untere Bodenschutzbehör-
de ist auch zuständig für Maßnahmen,
die den Vorsorgebereich im Sinne des
§ 7 des Bundes-Bodenschutzgesetzes
vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), be-
treffen, soweit der Kreisausschuss oder
der Magistrat der kreisfreien Stadt
oder der Magistrat einer kreisangehö-
rigen Gemeinde mit mehr als 50 000
Einwohnern für die Maßnahme nach
anderen Vorschriften zuständig ist.“

4. In § 2 wird nach den Wörtern „Landes-
amt für“ das Wort „Naturschutz,“ ein-
gefügt.

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden das Kom-
ma und das Wort „Außerkrafttre-
ten“ gestrichen.

b) Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 89-33

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten nach 

dem Hessischen Altlasten- und Bodenschutzgesetz*)

Vom 14. November 2016

Wiesbaden, den 14. November 2016

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  

L a n d w i r t s c h a f t  u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z  

H i n z
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Nach § 2 Abs. 2 des Gesetzes zu dem
Staatsvertrag über die gemeinsame Er-
richtung einer Ethikkommission für Prä-
implantationsdiagnostik bei der Landes-
ärztekammer Baden-Württem berg vom
29. November 2014 (GVBl. S. 317) wird
bekannt gegeben, dass der Staatsvertrag
nach seinem § 12 am 8. Juli 2015 in Kraft
getreten ist.

*) FFN Anhang Staatsverträge

Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Staatsvertrags über die gemeinsame Errichtung 

einer Ethikkommission für Präimplantationsdiagnostik 
bei der Landesärztekammer Baden-Württemberg*)

Vom 4. November 2016

Wiesbaden, den 4. November 2016

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n  

G r ü t t n e r
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